




























Arne Gronau 
Spartenleiter

Kiel, 12.02.2026

Softballsparte 2025

Im letzten Jahr hatten wir den Schritt gewählt, die Mädchenmannschaft aufzulösen, um 
uns auf die Damenmannschaft zu fokussieren und in ausreichender Personenzahl wieder 
an einem Spielbetrieb teilnehmen zu können. Von der Mädchenmannschaft, die mangels 
Gegnerinnen immer nur „Trainingsweltmeister“ waren, gingen die jüngeren überwiegend 
zu den Jugendmannschaften im Baseball und die älteren wurden in die Damenmannschaft 
integriert.

Unter diesen Voraussetzungen sind wir in unsere erste Saison in der Damenverbandsliga 
gestartet. Da wir dort mit Abstand das jüngste Team stellten, mussten viele Anträge auf 
Altersfreigabe mit ärztlichem Attest gestellt werden. Auch sind natürlich gegen die älteren 
Gegnerinnen nicht gleich die „Bäume in den Himmel gewachsen“ und so reichte es nur zu 
einem fünften Platz bei fünf Teams. Aber da man in der untersten Liga auf dem letzten 
Platz nicht absteigen kann, werden wir kommende Saison wieder unser Glück versuchen.

Die Hauptsache ist, dass alle Beteiligten viel Spaß hatten und als Team, sowohl ältere als 
auch jüngere, toll zusammengewachsen sind. Auch konnten wir schon einige junge 
Damen für die Schiedsrichterkurse des Verbandes begeistern (Umpire und Scorer), zu 
denen ja unter Androhung von hohen Strafen grundsätzlich welche entsandt werden 
müssen. Für die Zukunft blicken wir deshalb sehr optimistisch in die Zukunft.

Als Spartenleiter wurde ich auf der letzten Spartenversammlung am 25. November 2025 
einstimmig wiedergewählt.

Rot-Schwarz-Kiel - ich bin dabei! / 3——



Jahresbericht zur JHV-RSK der Tischtennissparte 2026

Nachdem die 1. Mannschaft die letzte Spielzeit erwartungsgemäß im oberen Mittelfeld beendet hat,

ist sie dieses Jahr verstärkt und hochmotiviert in die Saison gestartet. Es gibt keine Mannschaft, die

übertrieben gut aufgestellt ist und mit 5 guten Leuten kann sogar ein verletzungsbedingter Ausfall

gut kompensiert werden. Leider schlägt die Realität ziemlich schnell und hart zu und es gab früh in

der Saison gleich 2 Langzeitausfälle. Dennoch steht die Mannschaft in einer extrem ausgeglichenen

Staffel mit 3 Punkten Vorsprung auf dem 1. Platz und ist noch voll auf Kurs Landesliga.

Die 2. Mannschaft, die letztes Jahr den bitteren Gang in die Kreisliga antreten musste, ist dieses

Jahr personell so verstärkt worden, dass der Durchmarsch für viele fast gesetzt war. Aber auch hier

sorgt die Verletzung des Topspielers und die stark eingeschränkte Verfügbarkeit der Nummern 2 und

3 für einen aus unserer Sicht unnötig spannenden Aufstiegskampf. Trotzdem steht die Mannschaft

nach dem jüngsten Sieg gegen den direkten Verfolger Friedrichsort, der sich dankenswerter Weise

einen extra Ausrutscher erlaubt hat, mit 4 Punkten Vorsprung auf der Poleposition zum direkten

Wiederaufstieg in die 2. Bezirksliga.

Die  3.  Mannschaft  leistet  ebenfalls  in  der  Kreisliga  tatkräftige  Unterstützung  bei  der  Mission

Wiederaufstieg der 2., zum Einen durch regelmäßige Ersatzstellung und zum anderen durch eine

großartige Leistung in Friedrichsort,  wo sie  trotz  ersatzgeschwächter  Aufstellung dem stärksten

Konkurrenten der 2. einen Punkt abnehmen konnten. Selbst befindet man sich zwar auf dem 8. Platz

und damit direkt vor den Abstiegsrängen, hat aber ein ausreichend großes Polster und noch die

direkten  Duelle  zu  den  Abstiegskandidaten  vor  der  Brust.  Ein  souveräner  Klassenerhalt  liegt

komplett in eigener Hand.

Die 4. steht trotz, wie sollte es anders sein, personellen Ausfällen direkt hinter der Übermannschaft

aus Wattenbek als Tabellenzweiter auf einem direkten Aufstiegsplatz.

Die  5.  Mannschaft  ist  die  erste  akut  abstiegsgefährdete  Mannschaft,  punktgleich  mit  den

Abstiegsplätzen,  durch  das  bessere  Spielverhältnis  aber  noch  davor  und  mit  dem  leichteren

Restprogramm.

Die  6.  und  7.  Mannschaft  teilen  das  gleiche  Schicksal.  Mit  3  Punkten  Vorsprung  zu  den

Abstiegsplätzen ist es zwar nicht wirklich gemütlich in der Tabelle, man hat aber noch einen Joker,

bevor es wirklich eng wird.

Die  Jugend spielt  in  der  „Jugend 19“-Staffel  mit  8  aktiv  gemeldeten  Kindern gut  mit,  hat  die

Herbstserie  ausgeglichenen in der  Tabellenmitte  beendet  und steht  in  der  Frühjahresserie  mit  2

glatten zu 0 Siegen in der Tabelle ganz oben.

Last but not least ist noch unsere PingPongParkinson Gruppe zu erwähnen, welche regelmäßig zu

großen Turnieren reist, welche ausrichtet und sich auch immer mehr in den regulären Spielbetrieb

der Erwachsenenmannschaften integriert.














